Beschlussubersicht
(Beschlussvorlage mit den bisherigen Beratungsergebnissen)

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/GV08/2015-1573

Gemeinde Bad Kleinen Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrend: Datum: 22.07.2015

Amt fir Zentrale Dienste Einreicher: Blrgermeister

Ernennung von Frau Meike Mollitor als ehrenamtliche Koordinatorin in
der Gemeinde Bad Kleinen fiir Asylbewerber/Fliichtlinge

Beratungsfolge:

Beratung O/N  Datum Gremium
O 05.08.2015  Ausschuss fiir Schule, Jugend, Kultur und Sport, Soziales Bad Kleinen
O 26.08.2015  Gemeindevertretung Bad Kleinen

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Bad Kleinen beschliel3t, Frau Meike Mollitor als ehrenamtliche
Koordinatorin in der Gemeinde Bad Kleinen fur Asylbewerber/Flichtlinge einzusetzen.

Sachverhalt:

In der Gemeinde Bad Kleinen sind seit dem Einsetzen der Flichtlingswelle Asylbewerber
und/oder Flichtlinge durch den Landkreis Nordwestmecklenburg untergebracht. Um diese
Asylbewerber und Flichtlinge in die Gemeinde zu integrieren und ihnen bei den Aufgaben
des taglichen Lebens Hilfestellung zu geben, ist es erforderlich, dass sie einen festen
Ansprechpartner haben, der fiir sie die Hilfe koordinieren kann und gleichzeitig
Verbindungsmitglied zu anderen Helfern, Behdrden und Institutionen ist.

Frau Mollitor hat sich bereit erklart, diese Koordinierung durchzufuhren.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Beschliisse:

05.08.2015 Ausschuss fiir Schule, Jugend, Kultur und Sport, Soziales
Bad Kleinen
S1/08/SozA-70 Sitzung des Ausschusses fiir Schule, Jugend, Kultur und

Sport, Soziales der Gemeinde Bad Kleinen
Frau Dr. Stibbe erlautert, warum die Gemeinde diesen Beschluss fassen soll.
Grund ist, dass Frau Mollitor fur die Aufgaben, die sie bei der Betreuung der Asylbewerber
ubernimmt, auch den Rickhalt der Gemeinde haben soll.
Welche Aufgaben das sind, ist von der Gemeinde noch nicht klar definiert. Frau Mollitor ist
diejenige, die das genauer weil} als die Gemeinde.

19.35 Uhr Frau Vo3 kommt hinzu.

Frau Mollitor erhalt das Wort und erlautert aus ihrer Sicht, welche MaRhahmen erforderlich
sind.
Den personlichen Kontakt sieht sie als wichtigen Punkt der Integration an.
Als besondere Schwerpunkte stellt sie im Verlauf der Diskussion heraus:
Individuelle Versorgung der Asylbewerber mit den notwendigen Alltagsgegenstanden.
Verbesserung der Wohnsituation durch bessere Ausstattung der Wohnung.
Herantragen der deutschen Ordnungs-, Umfeld- und Wohnkultur durch individuelle
und gemeinsame Aktionen.
Maoglichkeiten zur Festigung des Erlernens der deutschen Sprache.
Madglichkeiten zur Beschaftigung schaffen.

Frau Mollitor hat festgestellt, dass die Hilfsbereitschaft grof® ist, aber koordiniert werden
muss.

Die Mitglieder des Sozialausschusses erarbeiten in der Diskussion folgende Vorschlage:
Veranstaltung eines Flohmarktes fir die Asylbewerber, bei dem Jeder anbieten kann,
was er nicht mehr braucht und bei dem sich die Asylbewerber selbst aussuchen
kdnnen, was sie bendtigen.

Schaffung von Arbeitsgelegenheiten durch die Gemeinde und in der Gemeinde, bei
denen sie etwas Sinnvolles machen, aber nicht ausgenutzt werden. Die
Ausschussmitglieder sehen es als sinnvoll an, sie bei der Gemeindewirtschaft
unterzubringen.

Die rechtlichen Voraussetzungen dafir missen geklart werden.

Frau Mollitor wird ihnen bei der entsprechenden Beantragung behilflich sein.

Frau Tarnowski berichtet, dass sich Herr Plath bis zum nachsten Praventionsrat
kiimmern wollte, wie die Asylbewerber dort in die Sportgemeinschaften eingebunden
werden konnen.

Die Leiterin des Kreismedienzentrums Frau Bruse klinkt sich ein und berichtet von
einer Borse, auf der der Altbestand des Kreismedienzentrums verkauft wird. Das Geld
wirde sie als Spende fir notwendige MalRnahmen zur Verfiigung stellen.

Frau Rathsack erklart, dass das Uber die Vereine der Gemeinde laufen muss und
dort geprift werden muss, ob das satzungskonform ist. Frau Rathsack als Mitglied
des Vereins Freunde der Kinder wiirde sich dort zur Hilfe bereit erklaren.

Frau Mollitor will das klaren und hat auch schon Ideen, woflir das Geld eingesetzt
werden kann.
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Frau Trader wirde auch die ausgesonderten Bicher beim Fest der Vereine
verkaufen wollen und den Erlés den Asylbewerbern zukommen lassen wollen.
Die Ausschussmitglieder finden das Angebot gut.

Frau Mollitor betont von ihrer Seite, dass ihr die Beschlussfassung wichtig ist, damit
sie die Legitimation der Gemeinde erhalt, sich fur die Asylbewerber zu engagieren.
Damit hat sie es auch bei Behorden und offentlichen Stellen leichter, mit diesen in
Kontakt zu treten.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Bad Kleinen beschliel3t, Frau Meike Mollitor als ehrenamtliche
Koordinatorin in der Gemeinde Bad Kleinen fur Asylbewerber/Flichtlinge einzusetzen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Bad Kleinen beschlief3t, Frau Meike Mollitor als ehrenamtliche
Koordinatorin in der Gemeinde Bad Kleinen fir Asylbewerber/Flichtlinge einzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums:
davon besetzte Mandate:

davon Anwesende:

Ja- Stimmen:

Nein- Stimmen:

Stimmenthaltungen:

Befangenheit nach § 24 KV M-V:

Il N ©o©

26.08.2015 Gemeindevertretung Bad Kleinen
S1/08/GV08-75 Sitzung der Gemeindevertretung Bad Kleinen

Ausdruck vom: 14.08.2015
Seite: 3/3



	Beschlussübersicht 
	Beschlussvorlage 


